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Pedelec-Training in Ratingen: Sicherheit
im Straßenverkehr lernen!

Am 31. August findet ein Pedelec-Training auf dem
Schützenplatz in Ratingen statt. Anmeldung empfohlen,

eigene Pedelecs erforderlich.

In Ratingen findet am Samstagvormittag, dem 31. August, ein
umfassendes Pedelec-Training statt, das großes Interesse weckt.
Ab 10 Uhr auf dem Schützenplatz an der Brückstraße können
sich Fahrradenthusiasten und Neu-Teilnehmer auf wertvolle
Informationen und praktische Übungen freuen. Organisiert wird
das Event von der Verkehrsunfallprävention der
Kreispolizeibehörde Mettmann in Zusammenarbeit mit der
Kreisverkehrswacht.

Das Training bietet einen tiefen Einblick in die korrekte Nutzung
von Pedelecs, also Fahrrädern mit elektrischer
Tretunterstützung. Die Expertinnen und Experten, unter der
Leitung von Polizeihauptkommissarin Saskia Pletsch, vermitteln
nicht nur technische Tipps. Auch das richtige Verhalten in
gefährlichen Situationen wird auf einem speziell gestalteten
Übungsparcours geübt. Hierbei wird den Teilnehmenden
gezeigt, wie sie Gefahren frühzeitig erkennen und vermeiden
können.

Praktische Fähigkeiten und Sicherheit

Ein weiteres zentrales Element des Kurses ist die theoretische
Aufklärung über häufige Unfallursachen, die sowohl für
erfahrene Radfahrer als auch für Neulinge von Bedeutung sind.
Themen wie „Sicherheit durch Sichtbarkeit“ werden behandelt,



um die Teilnehmer zu sensibilisieren, wie wichtig die eigene
Sichtbarkeit im Straßenverkehr ist. Außerdem wird auf die
Notwendigkeit des Tragens eines Fahrradhelms eingegangen,
um das Risiko schwerer Verletzungen im Falle eines Sturzes zu
minimieren.

Es ist zu beachten, dass für die Teilnahme am Training eigene
Pedelecs mitgebracht werden müssen, da keine Leihfahrräder
zur Verfügung stehen. Zusätzlich ist das Tragen eines Helms
verpflichtend. Für die Teilnehmer stehen auch sanitäre
Einrichtungen zur Verfügung, und während des Programms
werden kurze Pausen eingelegt, um den Lernenden die
Möglichkeit zu geben, sich auszuruhen und das Gelernte zu
reflektieren.

Anmeldung und Teilnehmerzahl

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl von etwa 15 Personen
ist eine vorherige Anmeldung notwendig. Interessierte können
sich entweder telefonisch unter der Nummer 0162/7696730
oder über die Website www.verkehrswacht-mettmann.de
anmelden. Dieses Event zielt darauf ab, die Verkehrssicherheit
zu verbessern und das Bewusstsein für die Herausforderungen
beim Fahren mit Pedelecs zu schärfen.

Die Initiative zur Durchführung des Pedelec-Trainings spiegelt
eine wachsende Bedeutung der Verkehrssicherheit wider. Mit
der zunehmenden Nutzung von E-Bikes und Pedelecs steigt auch
die Notwendigkeit, die Fähigkeiten und das Wissen von
Radfahrern zu erweitern. Es ist wichtig, dass Radfahrer,
insbesondere solche, die erst neu in die Welt der motorisierten
Fahrräder eintauchen, sich der speziellen Anforderungen und
Gefahren bewusst sind, die dieser Fortbewegungsmodus mit
sich bringt.

Daher ist dieses Training ein Schritt in die richtige Richtung, um
das Bewusstsein für Sicherheit im Straßenverkehr zu fördern. Es
bietet die Möglichkeit, nicht nur praktisches Know-how zu



entwickeln, sondern auch theoretische Grundlagen zu erlernen,
die für die eigene Sicherheit auf dem Fahrrad entscheidend sind.
In diesem Sinne wird das Training sicher einen wertvollen
Beitrag zur Erhöhung der Sicherheit im Straßenverkehr leisten.

Ein wichtiges Angebot für die Gemeinschaft

Solche Veranstaltungen sind von höchster Bedeutung, denn sie
stärken das Verantwortungsbewusstsein unter Radfahrern und
tragen dazu bei, die Unfallzahlen zu senken. Der Austausch mit
Fachleuten wie Polizeihauptkommissarin Saskia Pletsch
ermöglicht es, praxisnahe Lösungen zu erarbeiten und sicherer
im Straßenverkehr zu agieren. Wer also Interesse an Pedelecs
hat oder seine Kenntnisse vertiefen möchte, sollte sich dieses
Angebot nicht entgehen lassen.

Die Bedeutung von
Verkehrsunfallprävention

Die Verkehrsunfallprävention spielt eine zentrale Rolle in der
Straßenverkehrssicherheit. Besonders Pedelecs, die in den
letzten Jahren immer populärer geworden sind, erfordern
spezifische Sicherheitsmaßnahmen und
verantwortungsbewusstes Verhalten der Fahrerinnen und
Fahrer. Im Jahr 2020 wurden in Deutschland über 3.800
Verkehrsunfälle mit Pedelecs dokumentiert, wobei viele dieser
Unfälle auf unzureichende Kenntnisse im Umgang mit dem E-
Bike zurückzuführen sind. Studien zeigen, dass insbesondere der
Faktor „Sichtbarkeit“ oft vernachlässigt wird, was zu einem
erhöhten Risiko führt.

Die Kurse zur Verkehrsunfallprävention, wie der in Ratingen,
sind daher nicht nur informativ, sondern auch lebensrettend. Sie
vermitteln nicht nur technische Fähigkeiten zur sicheren
Handhabung des Pedelecs, sondern fördern auch ein
Bewusstsein für potenzielle Gefahrensituationen im
Straßenverkehr. Solche Angebote sind eine wichtige Ergänzung



zu den bestehenden fortlaufenden Bemühungen der Behörden,
die Verkehrssicherheit insgesamt zu verbessern.

Aktuelle Statistiken zur Pedelec-Nutzung

Die Nutzung von Pedelecs hat in den letzten Jahren einen
bemerkenswerten Anstieg erlebt. Laut einer Umfrage des
Zweirad-Industrie-Verbands (ZIV) aus dem Jahr 2022 nutzen
über 20% der Menschen in Deutschland regelmäßig ein E-Bike
oder Pedelec. Diese Zahl zeigt die wachsende Beliebtheit
umweltfreundlicher Mobilitätslösungen und das gestiegene
Interesse an alternativen Fortbewegungsarten.

Weiterhin ergibt eine aktuelle Studie, dass Etwa 40% der
Pedelec-Nutzer zwischen 50 und 70 Jahre alt sind. Diese
demografischen Veränderungen sind bedeutend, da ältere
Menschen spezielle Sicherheitsbedenken und Anforderungen im
Straßenverkehr haben. Die Unfallrate für diese Altersgruppe
liegt höher als bei jüngeren Fahrern, was die Notwendigkeit
gezielter Bildungsinitiativen, wie dem anstehenden Training,
unterstreicht.

Verschiedene Trainingsangebote in der
Region

In der Region Mettmann haben sich verschiedene Initiativen
etabliert, um Verkehrsteilnehmer weiterzubilden. Neben dem
Pedelec-Training wird auch Klärung über die Risiken und Best
Practices im Umgang mit herkömmlichen Fahrrädern angeboten.
Die Verkehrswacht Mettmann führt regelmäßig Workshops
durch, die sowohl theoretische als auch praktische Aspekte der
Verkehrssicherheit abdecken.

Zusätzlich zu den Pedelec-Kursen organisieren die Behörden
auch spezielle Programme für Schulkinder und Senioren, um
diese Zielgruppen über Sicherheit im Straßenverkehr
aufzuklären. Die Kombination aus praktischen Übungen und



theoretischen Informationen bildet somit die Grundlage für ein
sicheres Fahren und reduziert die Wahrscheinlichkeit von
Unfällen erheblich. 

Die Initiative in Ratingen ist dabei nur eines von vielen
Beispielen, das zeigt, wie lokal verankerte Programme zur
Verbesserung der Verkehrssicherheit beitragen können.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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